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Eigknlhvul der Kklstvdev! Kromberger Eigenthum der Reisenden!

M

■

ltngettuin wirksames Kn$ei$enM<ttt des -eatsehen Ostens.
Redaction, Druck und Verlag der GKuenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Zinstag* übe* 15000 Exemplare! ttuflage übe* 15000 Exemplare!
■

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag seder Woche und wird der G-sammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg ««entgeltlich beigelegt.
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg

jährenden Personenznge vertheilt und zwar auf den Stationen
ZchneidemLihl, Nakel, Thorn, Inowrazlaw, Dirjchau, 5nm> Lulmsee und Lrone a. 25.

Die „Bromberger Berkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels» Restaurants,
Caf6S rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die b gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Stratze 20.

M 415. Vr srn l>erg, im Januar. 19021
Abschreckungsmittel.

Fremder (auf einige Gemälde

zeigend, welche untergehende und mit

dem Sturm kämpfende Schiffe dar¬

stellen): „Sie lieben wohl diese Art

Malerei, Herr Goldbaum?“
Bankier: .Ach wo! Die Bilder

hab ich nur zur Abschreckung für meine

Kassirer in den Geschäftsräumen hier
aufhängen lassen!“

wmm

Gegenseitiger Irrthum.
»Bor unserer Berheirathung gabst

Du mir das Versprechen, mir jeden
Wunsch von den Augen abzulesen.“

„Kind, ich hatte damals wirklich
keine Ahnung, daß diese Lektüre sich
so kostspielig stellen würde.“

Naheliegender Gedanke.

„Sehen Sie mal, dort alle diese
großen Steine, das sind lauter soge¬
nannte Findlinge! — „Famos! Da

müßte man übrigens ganz vorzüglich
ein sogenanntes Findelhaus daraus
bauen können! — Hm, allerdings.
Sie sind übrigens ein sogenannter
findiger Kopf!“
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Lieferung

9
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tifebe,
wird prompt und tadellos ausgeführt
bei Berechnung
w billigster Preise, -dl

Gute Auskunft.
„Sie entschuldigen, wie komme ich

denn hier am schnellsten nach dem

nächsten Polizei-Bureau?“ — „Na,
da brauchen Sie da drüben blos die

Ladenfenster einzuschmeißen, dann sind
Sie bald ba. e

Er berichtigt sich.
„Wie geht's Deinem Mann?“ —

..Ach, der arbeitet an seinem Werkes
übet Eherecht.“ — ..Aber das war

doch bereits vor Eurer Hochzeit er¬

schienen?“ — „Allerdings, aber er will

etzt eine neue, veränderte Auflage ver¬

anstalten !“

Gute Auskunft.
Fremder: ..Hält der Zug hier

so lange, daß man ein Schnitzel bet5

zehren kann?“

Geschäftsreisender: „O, ge¬
wiß !*

Fremder: „Sie kennen wohl den

Fahrplan genau?“

Geschäftsreisender: „Nee,
aber die Schnitzel!“

Richtiger Schlich.
Mama: „Kind, merk' Dir, das

Heirathen will ernst und lange über¬

legt sein. Die Männer werden von

Tag zu Tag schlechter.“
Tochter: „Aber da muß man sich

ja mit dem Heirathen so viel wie

möglich beeilen? Denn je länger man

märtet, einen desto schlechteren bekommt

man bann!“

m.

$ fertige Ceib-tHäscbe. $
Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18.



'

Juwelier Albert Schröder,
Bromberg«

M 11 Moli 57 Friedrichstrasse 57 K Eitel EeiM
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, SEher-u. Alfenide-Waaren
l!!^^ zu billigsten Preisen. Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

M H lad
verdienen mühelos Herren u. Damen
jed. Standes und Berufes, sowohl
Händler als Private (als Haupt- oder
Nebenerwerb). Sensationell!, Zug¬
kräftig, weil Jedermanns Bedarf. Auf¬
klärung gratis d. Emil Richter,
Schöna (Sachs. Schweiz), Deutschland.

Keine« Bruch mehr!
Jeder, auch der schwerste Bruch wird sicher
und vollkommen geheilt. Fragt Gratiß-
Broschüre beim Pharmaceutischen Bureau
Battenberg Holland Nr.. 829 (da Ausland
— Doppelporto) oder Ernst Muff, Dro¬

gerie, Osnabrück Nr. 829.

, v'iv

Miffverstäuduitz.
Der Arzt ertappt einer seiner Pa¬

tienten dabei, wie derselbe den ver¬

ordneten Leberthran warm genießt.
Auf die Frage, wer ihm diesen Rath
ertheilt, antwortet der Kranke:- „£)a
steht's ja auf der Etikette der Flasche:
Von Aerzten warm empfohlen.“

Schönes Wort.

.Du' weißt noch immer nicht, ob

Du Emma Schulze oder Emma
Müller hdirathen sollst. — Ja, schreck¬
lich, dieses Emmadilemma.“

Gegründet 1858« ^

E. Albrecht
Wagenfabrik mit electr. Kräftbelrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gaminstr. Nr. 11.

Stets grosses Eager
nur selbstgefert Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

Reparaturen sachgemäss. schnell und billig.

AnhaltlSChe Städtische, vom Staate beaufsichtigte
1 g und subventionirte Lehranstalt.

“”™ Getrennte Abteilungen für <

? . . Hochbautechniker u. Steinmetze.
© G Reifeprüfungen, Regierungskommissar

| Lehrpläne kostenfrei. Der Direktor: Qpderbecke,
“ r

Acrhrpf an
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1901 ab bis auf Werteres
Zur Beachtung! Bei Benutzung der DurchgangSzüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft, in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schnridemühl.

4.69 ftgh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

”

7.*# abends — 10> abends. — nachts (Durchganggzug).
Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschan, Grandenz, Laskowitz.

8 30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.09 abendS. —

10.21 abends - 11.2k nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.09 früh (Durchgangszug). — 8 29 vorin Pers.-Zug von Allenstein. — 12 55 nacfim. -
3.13 nachm. - 6 kl abends — 9.^ abends. — 11.£5 nachts, Schnellzug.

Richtung von Posen, Zuowrazlaw.
6.09 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.66 abends. —

8.55 abends. — 11-21 abends.

Richtung von Culmfee, Fordon.
8,21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.12 abends — 7 kl abends — 10.52 abends.

Richtung von Zutu, Schubtn, Rinarschewo.
854 vorm. — 1.00 nachm. — 10£2 atenbS.

Abfahrt von Bromberq.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

AUS Bromberg: 5.22 früh. — 6.17 früh (Durchgangszug). — 8 45 vorm. —1.10
nachm — 3.23 nachm. — 7.JJ abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Anknnst in Sch ne id e m ühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.2£ abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.

„ || Berlin Fried rich str.: 5.^ früh — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. — 5.30
nachm. — 10 22 abends. »

Richtung nach Juowrazlatv bezw. Posen.
AuS Bromberg: 6.25 früh. — 9.16 vorm — 1140 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — IM abends — 10.21 abends.
Ankunft in Inowrazlaw: 7.23 früh. — 10.18 vorm. — 12.31 nachm. —

12.5 i nachm. — 4.19 nachm. — 8.26 abends. — 11.8» nachts.
„ Pos en: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.36 abends. —

11.15 abendS. — 1-kl nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschan Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus Br o mb erg: 5.21 früh. — 6.15 früh. — 10.03 vorm —1.41 nachm. —4 45 nachm.
— 8 22 abends. — 9.00 abends.

Ankunft in Lasko>v i tz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.07 vorm. — 2.43 nachm.
— 5.55 nachm. — 9.22 abends. — 9.12 abends

„ Dirschan: 8.45 vorm — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 4.4i abends.
— 10.2» abends. — 10.56 abends.

ff Danzig Hptbh f.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.4o
abends. — 12 21 nachts.

„ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.2£ abends. — 2.£5 nachts. — l.£ nachts
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Znst rburg.

Bromberg: 5.22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10
nachm. — '8/J2 abends. — 11-21 nachtsP — 12.12 nachts (Durchgangszug).

Ankunft in Thorn Haup t b h f. 6 03 früh Scknellzug. — 10.25 vorm — 138 nachm.
.

— 5.20 nachm. — 9.£1 abends. — 12.H nachts. — 1.21 nachts (Durchgangszug).
ii n Alexandrow o: 6.57 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.27 nachm.

— 8.22 abends. — 1 M nachts (Durchgangszug).
„ „ In sterburg: 8 06 vorm. — 1.14nacym. — 6 22 abends. — 9.22 abends.

Durchgangszug. — 11nachts.
Richtung nach Rinarschewo. Schnbin bezw. Zuin.

AuS Bromberg: 7.14Mrm — 2.00 nachm. — 7.Z1 abends.
Abfahrt aus Ri n ar ch e m o: 7 52 vorm. — 2.38 nachm. 7.-21 abendS.

„ „ Schubin: 8.21 vorm. — 3.04 ntrchrn. — 8-22 abends.
Ankunft in Znin: 9.07 vorm. — 3.50 nachm. — 9.21 abends.

Richtung Bromberg-Fordou-Sch8usee. Richtung Schönsee-Fovdou-Bromberg.
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Für BiloMen
Lesehallen

etc.

Lesehallen
etc.

permatoid-Biicbteitiett,
abwaschbare, unverwüstliche Einbände,

insbesondere für vielgebrauchte Bücher

liefert billigst

Der Mäeen. J W
«Was nehmen Sie für ein Miniatur-

porträt? — „Tausend Mark.« — Ich
hatte auf zweitausend gerechnet . . .

Na, dann malen Sie mir das Porträt
auf den ersparten Tausendmarkschein.-

Wilhelmstr.

Sfr. 8«

Wilhelmstr.

Nr. SO

Kompliment.
„ . . . Und warum haben Sie mir

zu meiner Verlobung nicht gratulirt? —

„Mit Absicht! Bei einer so reizenden
Braut kann man doch blos dem

Bräutigam gratuliren.“

Bromberg.

Ein bedeutender Mensch.
Lehrer: „Die Geistesgaben Fried¬

richs des Großen waren so groß, daß
er zu gleicher Zeit dreierlei Thätig¬
keiten verrichten konnte. Kann mir

noch Einer so bedeutende Männer
nennen? Du, Mäxchen?“

Mäxchen: „Ja, mein Papa!
Der kann zu gleicher Zeit Bier trinken

Cigarren rauchen und Skat spielen.“

Optisches SptMlgkfchkst Oscar Meyer,
Bromberg, Friedrichstraße 54, gegenüber Bosenthal.

Fachmännisches Anpassen von Augengläsern
\Anfertigung von Brillen und Klemmern

unter Verwendung der besten, lichtdurch¬
lässigsten Rathenower Gläser. Großes Lager
aller optischen Instrumente und Artikel zur

Krankenpflege.

Bromberg.

„Victoria-Hotel“
Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.

Inh.: 6 . Sctlemslfi.

Solide Preise. - Anerkannt gute Küche.
Bäder im F)ause. - 6lektr. Strassenverbindung.

Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

Zeitgemäsi.
Gast: „ ... Ich denke. Sie sind

wegen der Gäste da?“

Hüb sch e Kellnerin: „Nein,
\ mein Herr, die meisten Gäste sind
| meinetwegen da.“ .

sucht tüchtige

Verkäufer
zum Besuche der Maler«

kll dseliaft. Schrift!. Off.

u. K. 4012 an Rudolf Mosse,
Elberfeld.
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◄ Tiefer Zug hält an Sonn« und Fest
tagen in Karlödorf um 4.21.

Die Zeiten tun 6»o Abends bis 5 *>9 Morgens sind durch Unterstreichen der
Minutenzifsern gekennzeichnet.

Auf bequemste und billigste Xrt kann
der Nährwerth jeder Speise um das Vielfache
erhöht werden und zwar durch Zusatz von

PLÄSMOE
(Siebold’s Milcheiweiss)

Das Plasmon ist leicht löslich und voll¬
kommen geschmack- und geruchfrei, es

beeinträchtigt daher den Geschmack der

Speisen nicht im geringsten. Das Plasmon
besitzt die leichteste Verdaulichkeit und
höchste Ausnutzungsfähigkeit, es ist daher
für die Kranken- und Reconvalescenten -

Ernährung von ausserordentlichem Werth.

Siebold’s Nahrungsmittel-Gesellschaft m.b.H.
Berlin W., Köthenerstr. 11.

Gesundes, diesjähriges

Press--Strol)
Richtstroh (Flegeldrusch)

I» I bDn Roggenstroh, kurz
iiilfttln geschnitten, gesund und

Cf M-W f vS gesiebt, liefert durch
große und günstige Abschlüsse zu billigen
Preisen nach allen Bahnstationen

Emil Fabian, Bromberg,
Fouragegeschäft. Teleph. 103.

Erstes Bromberge r

dSt?ef$te EusmaM.
E. Dachs, Bahnhosstr: 87.

Da mein Sohn 8 Jahre an

Krämpfen und Nervenleiden schwer
gelitten,' in kurzer Zeit so gesund ge¬
worden ist, daß er freiwillig als Soldat
diente, so gebe aus Dankbarkeit unent¬
geltliche Auskunft, wie derselbe behandelt
wurde. 10 Pfg. für Antwort beifügen.

Julius Beuschel,
Zechin bei Cüstrin.

Kasernenhofblüthen.
„Kerl, wieder nicht rasirt! Gegen

Sie ist ja ein Stachelschwein noch ein
— Aal.“ — „Was, das sollen ge¬

putzte Knöpfe sein? Ich hab' Euch
gesagt, die Knöpfe müssen glänzen wie

der Vollmond; daß ich alle Mond-

krater darauf sehen will, hab' ich nicht
gesagt.“

Der Pantoffelheld. .

Besucher: „Aber Mensch, Deine

Haushälterin behandelst Du aber mit

auffallender Zuvorkommenheit.“
Hausherr: „Ja, weißt Du,

meine Frau ist verreist . . . und die

hat j tzt dm Hausschlüssel.“

Aus der Jnstruktionsstunde.
Unteroffizier: „Also der Feld¬

marschall trägt einen Stab bei Paraden,
den Marschallftab. — Wer trägt
außer ihm noch einen Stab?“

Rekrut: „Der General.“

Unteroffizier: „So? Was

für einen Stab trägt denn der?“

Rekrut: „Den Generalftab.“

Plakate
zilmAiltzeftm in heMset-

Anlagen
(Vorschriften zur Beachtung.)

Grnenanersciie BneMracherel
Otto GmwaKL

Ein Nassauer.
Buchhändler (einer bekannten

Dame ein Kochbuch verlaufend):
„A propos, Frau Steuerinspektor, es

interessirt mich außerordentlich, ob

dieses neu herausgegebene Kochbuch zu

empfehlen ist . . . laden Sie mich doch
mal zum Mittagessen ein!“

Nicht recht zu machen.
Junge Frau: „Nun sage mal,

Emil, was soll ich von Dir denken?

Neulich küßtest Du das Hausmädchen,
und vorhin muß ich Dich überraschen,
wie Du die Köchin küßtest.“

Ehegatte: „3$ kann's machen
wie ich will, nie kann ich Dir'S recht
machen!“

Kaserrienhofblüthe.
„Kerl, Sie machen ja solche un¬

mögliche Figur wie ein Äegenwurm,
der sich in die Brust werfen will!“



Hermann Sawade \
Färberei |

und chemlscheWasch-Änstalt
Gartiinen-Appretur-Anstalt

Gegründet 1888.
/A Specialität: Reinigung tob

in In grauen Offlziersmänteln.
I/l I \\ Anerkannt vorzügh Leistungen

// / I \\ bei billigsten Preisen.

Telegr.-Adr.:
Sawade, Ziilllcha».

Fernsprecher Nö. 17.

f
”

BERLIN,W Französischest!1

. 47/48.!

empfiehlt:
i/5 ausgezeichneten, besonderspreiswerthen Schaumwein

IMPERIAL
Special Cuvee

die/i Flasche zu Mark 2,25
bei Entnahme von 50 Flaschen

die '/, Flasche zu Mark 2 .—

IMPERIAL
CABINEITROCKEN
j,;

' * Special Cuvee
die/i Flasche zu Mark 2,50

0. bei Entnahme von 50 Flaschen
die'/, Flasche zu Mark LLS

f
”

BERLIN,W. Franzosischestr. 47/48.!

empfiehlt:
i/5 ausgezeichneten besonderspreiswerfhen Schaumwein

IMPERIAL
Special Cuvee

die/i Flasche zu Mark 225
bei Entnahme von 50 Flaschen

die '/i Flasche zu Mark 2 .—

IMPERIAL
CABINETJROCKEN
j,;

' * Special Cuvee
die/, Flasche zu Mark 2,50

tt. bei Entnahme von 50 Flaschen
die'/, Flasche zu Mark LLS

Jagdglück.
.Nun, Haben Sie ziemliches Glück

aus der Jagd?“ — ,O ja, bis jetzt
Habe ich durchschnittlich, fast in jede
Saison einen Hasen geschossen.“

Kurze Absetzung.
Als König Friedrich Wilhelm III.

von Preußen einmal von einer Aus¬

fahrt in das Palais zu Potsdam zu¬

rückkehrte, befand sich der Portier nicht
auf seinem Posten. „Portier ist ab¬

gesetzt I “ rief der Monarch zornig, und

man kannte die Hartnäckigkeit, mit

welcher er an solchen schnellen An¬

ordnungen festhielt. Aber der be¬

treffende Portier war sonst ein pflicht¬
treuer Mann, weshalb der dienst¬
thuende Flügeladjutant beschloß, sich
für ihn beim König zu verwenden.

Als er sich am nächsten Tage beim

Monarchen aufhielt, fragte er, wie von

ungefähr; .Majestät! Ist der Portier
auf einen oder zwei Tage abgesetzt?“
„Auf einen!“ lautete Friedrich Wil¬

helms Antwort, der das geschickte Ver¬

fahren seines Adjutanten zu würdigen
verstand.

Bitter.
G e s a n g s e l e v i n: „Nun, was

sagen Sie zu meiner Stimme, Herr
Professor?“

Gesangslehrer: „Ja, Sie

sollten wirklich etwas dagegen thun!“

Hm Dusel.
Bezechter (frühmorgens mit

heftigen Gliederschmerzen): „Hm, habe
ich mir den Rheumatismus geholt,
oder habe ich gestern solche Prügel
gekriegt?“

Die „höhere“ Tochter.
B a ck f i s ch (im Gutshof eine Henne

beobachtend, die gerade ihre Küchlein
unter ihre Flügel kriechen läßt): „Sieh'
nur, Mama, wie herzig! Eben säugt
die Henne ihre Jungen!“

Gewissenhaft.
Professorin: „Um Gottes

Willen, nehmen Sie sich nur keinen

Geschichtsprofessor zum Mann, beste
Freundin.“ „Warum denn nicht;
sind Sie mit dem Jhrigm unzufrieden ?“

Professorin: „Ach Gott ja,
in höchstem Grade; jeden Abend fällt
ihm ein, daß irgend ein historischer
Gedenktag ist, und dann geht er auch
gleich ins Wirthshaus, um den würdig
zu begehen.“

In der Verzweiflung.
Bräutigam (zum Standesamts¬

diener): .Entschuldigen Sie, wo ist
denn hier der Nothausgang?“

Weiberbosheit.
.Ach, Frau Meier, wie mich das

freut, ich habe. Sie schon seit sechs
Jahren nicht mehr gesehen I“ — „Und
doch gleich wieder erkannt?“ — .Oh
ja — an Ihrem Hut!“

Das Juristenkiud.
Tante: .Du hast meinen Ami

gequält — g steh's!“
Karl: .Gar nicht wahr! — Bloß

gespielt habe ich mit ihm.“
Tante: „Nein, Du hast ihn ge¬

quält — Nachbars Fritz hat's gesehen!“
Karlchen: „Ach der — den hab'

ich neulich verhau'n — das ist kein

einwandfreier Zeuge.“

Große Münze.
Schmierendirektor (der bei

der Kasse sitzt, als schon der dritte

Theaterbesucher mit einem Fünfzig-
pfennigstück kommt): .Heut* kommt

wieder einmal Alles mit großem Gelde,
da soll der Teufel herausgeben können.“

Thee

Der klassische Schneider.
Schneider (zum Schuldner): „Es

sind genug der Worte jetzt gewechselt,
laß mich nun endlich Raten seh'n lst

Souchong * Melange * Congo * Grus
per Pfd. 1,80 bis 6,00 Mk.

Karawanen-Tliee ^

Cacao
entölt, leicht löslich per Pfd. 1,20, 1,60,1,80, 2,00, 2,40, 3,00 Mk.

A. Pfrenger, Bromberg 1
Danziger Strasse 2 — Telephon 595

Oniituren. (Meoladeiv und Marzipan-Fabrik. I
0

bauen will
Wer seine Pqpp- oder Metall-

Mer
dauernd dicht haben und

viel Geld sparen
verlange Cataloge nebst

Auskunft, Attesten, etc. (gratis).
Dachpix=Gesellschaft

Klemann & Co.
BERLIN 8. 4S

Prinzessinnen-Strasse Nr. 8.

langjährige Garantien.

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Winterausgabe.

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken.
Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.

Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 1Pfennig.
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Rr nur Ik 7.50
also au entern bisher noch nie dagewesenen billigen Preis haben

k wir uns einschlössen, unsere neu erfundene

PSehwarz-Stabl-Bavalier-'Sehablotieii-Ubr
in den Handel zu bringen, um dieselbe.Arm und Reich zugäng¬
lich zu machen und dadurch einen nach Millionen zählenden Ab.
,atz zu erzielen. Diese neue u. elegante ganz flache MstündigeCavalleMJfir, mit vergoldetem Rand, vergoldetem Bügel und

Sw“1- Krone, fern cnraillirtes Zifferblatt mit deutschen oder
römischen Zahlen, ist die leichteste ttljr, die.'c§ gibt,

l wiegt nur 70 Gramm. Das Werk ist ungemein solide
Z icnrbeitet. tzedes einzelne Theilchen auswechselbar
1 uid alle Bestandtheile bei uns stets fertig vorräthia.
Mer größte Vortheil unserer Schablonen-Uhr besteht
Anoch barm, daß das Gehäuse ganz hermetisch, also
f wasser- und staubdicht gearbeitet ist, daher viel besser
/ geschont, und das complette Werk von Jedermann leicht

herausgenommen und wieder eingesetzt werden kann.
Unsere neue Cavalier-Uhr wird wegen ihres

außerordfttiich billigen Preises, der vorzüglichen Be¬
schaffenheit, u. des Ungemein präcisen Ganges, als das
grösste Wunder des Jahrhunderts angestaunt und
von allen Leuten'auf mindestens Mk. 25,- bewerthet.hen «Gang: zweilührige Garantie,

.t echt 6old-0oud!S-Jn!tials (wio ZeichnunD) Mk. 10,—

aSfUfS'T & S:Double mit sehr eleg. Schiebern um Farbstcmen oder echten Opalen Mk. 3-10,—.
_ ,

'

.
Dre gleiche Uhr ans Älpaca-Metall offen nur Mk. 6-.

ÄÄ'ÖtÄÄWbeweisen am besten ine Vorzüglichkeit unserer so spottbilligen Schablonen-Uhr.Versand geg. .Nachnahme. Nicht zusagend Zurückn. Briefporto 20, Karten 10 Psq.
üommandiMesellsehaft Etablissement d’horlegerie BaseKScBwelz).-FUr Bne/ros-Bezug: vortlieilhafte Offerte.

IWfit Beginn der Saison bringe ich mein bedeutendes Lager in
1V1 sämmtlichen Beleuchtungskörpern in Erinnerung, und zwar:

Sätt leulampen
in echtem Onyx,

mit echt. Möntirüng.

Ampeln

in Schmiedeeisen und

Bronce.

in ca. 100 Dessins.

ßromberg,

Kronen
für Petroleum,

mit 6 , 12 u. 18 Kerzen,
von 20 bis 100 Mk.

g, Tischlampen in ein¬
facher und elegan-

S ter Ausführung, für

g> Petroleum, Spiritus,
S M G-as und Elektrici¬

tät,
Elektrische Kipp-

•h lampen,
Klavier- u. Boudoir-

^ ft lampen,

ff A. Hessel
sa Danziger-

strasse 165

part. u. I. Etage.

Hängelampen, ft
Gas= und elektrische 5 g

Kronen, y g*
Lieht- und Krystall- *

r-

kronen,
Speisezimmerkronen, W ®

Lampen für sämmtl. stp
Geschäftszweige,

Transparente, H ü
Bogenlampen etc.

“

ES
» p2
3 S

Haltestelle g S?
der Strassenbahn -^7.

Hotel Adler. |
:

Fahrplan der Hramberger Kreisbahnen.
Gültig vom 1. Oktober 1901.

Brsmberg-Crone a. Brake n. zurück.

Ab Bromberg . An
Oplawitz
Mühlthal .

MarthaShauf.
MarthaShauf.
Wtelno . .

Goscieradz
Moltke.Grube
Stovka . .

Okollo . .

An Crone <i. B.

7 oo

6 41

632
616
613
6 05

5 56

12 30

1211
12 02

11 “

11 «

1135
1126

550:1120
5 44 Uli
5*! 11 11

5 30 1100

6 so

6 ü
602
5 *6

543
535
5 26

520
51*

511
500

Crone-Nakel imP zurück.
530
601
004
611
6 20

634
6*0
6 51

703
715
7 25

731
7 38

7 46

754
804
815
8 25

8»6
844
g ss

Ab «reite a B. s

9 Okollo....
Stopka . . .

Moltke-GruSe
GoScieradz .

Böthkenwalde
Witoldowo I
Witoldowo II

ohenfelde .

stzementowo
An Kasprowo . .

'

Ab KaSprowo . . i
m Goncerzewo.•

Teresin ...

Michalin. *. .

Gumnowitz ,

Guchary. . .

Karnowke ..

Wertheim ..

Trzeeiewniea.
AnNakel Ab

700
650
047
640
633
619
622
601
550
536
525
5 18

512
504
455
4*4
434
4 Zs

41*

408
8*2

Koselitz-GondeS-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehre»
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weitere- nur

Mittwochs.

Bromberst-Wierichuetu und zurück.

10 48

1109
11 «

11 <0

1145
1159
1207
1219
1230
12 38

1249
116
124
] 28

1 30

185
1*0
148
167
209
2i*
218
g82
2“
2*5

730
75?
8 03

8 Ü
825
83»
847
859
9 IÖ
913
924
949
958

10 55

M Bromberg An
W Oplawitz. . a
Y Mühlthal . i

An Marthashaus. Ab
Ab MarthaShauf. An

7 Mochel. . .
A

Woynowo.
\ WilhelmSort
!n Kasprowo.

Ab Kasprowo . An
I Trzementow-
! Slupowo .

I Moritzfelde, i
In Bachwitz . . Ab

Ab Bachwitz ..

g Fünfeichen.
T Falkei'.thal.

An Lindenwald Ab
Ab Lindenwald An

-alkenthal. i

ünfeichen. 1
An Bachwitz . .

Ab
Ab Bachwitz. . An
t Rohrbeck. .

An

4

10A3
10Ü -

1026 An Wierzchm. Ab

6 57

6 »7

6 28

6 S
607
555
54«

534
52a

5 19

509 j
4*4
4 85

4 30

WOe
für

BmtsMlittiliM
sowie

Mchr
für den

täglWit Bedarf
bildet einen ganz besonders

hervorragenden

SpkMlWch
meiner Firma,

dem ich unausgesetzt die
allergrößte Sorgfalt zu
Theil werden lasse. Meine
sämmtlichen Wäschegegen»
stände werden von hervor¬
ragend geschult. Directrieen
geschnitten, wobei das ge¬
ringste Stückchen Stoff ge¬
eignete Verwendung findet
und somit ein außerordent¬
lich sparsamer Stoffver¬

brauch ermöglicht wird.

Nähe«
geschieht durch besonders
gute Specialistinnen u. nur

1 mit Prima Garnmaterial.

Die Preise
-er Liesse

find im Verhältniß zu ihrer
Güte die aüerbilligsten,
weil die bedeutenden Um¬

sätze meiner Leinen- und

Wäsche - Abtheilungen eine

Calculation mit einem sehr
bescheidenen Nutzen zulassen.
Ein weiterer, nicht zu unter¬

schätzender Vortheil liegt
in der Verwendung stets
neuester Modelle u.Schnitte,
welche meinen Spezial-Ab-
theilungen auf Grund mein.
weit reichend. Verbindungen

zur Verfügung stehen.

3fiteiBeiwttttfl5f(8mScit
über die meinem Hause,
speziell auf Leib-, Bett- u.

Tischwäsche nachgerühmte,
außergewöhnliche Preis-
würdigkeit, bei anerkannt
vorzüglichster Haltbarkeit
werden einem geehrten Pub¬
likum auf Wunsch vorgelegt.

Bestellungen nach Maaß
werden tn kürzester Zeit
unter Garantie ausgeführt,
da in meinem Etablissement
ea. 100 Arbeiterinnen

beschäftigt werden.

Blomberg,
FrieiirWMNE

Drofchtentarif.

Bet Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1—3 Per¬

sonen 60 Pf., für 3—4 Personen 1 Mk.
Nach außerhalb dieses Bezirks telegenen

städtischen Grundstücken und den an¬

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3— 4 Personen 1,60 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von IO .00 oBbS.

biß 7.00 früh. im Winte,

Die zwischen 6 Uhr abends und 6

Minute^zallhn unterstrichen.
Uhr morgens liegenden Zeiten find in

4 ss

415
460
den

Unter von IO.00 abds.
biS 8.00 früh) für 1-2 Personen 1 Mk.,
für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk^ für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Zeitfabrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
60 Pf. - Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

Dienftmärinertarif.

Für eine Bestellung 20 Pf. mit Rückantwort
30 Pf. Für Gepäck bis 10 kg 26
bis 25 kg 40 Pf.> bis 50 kg 60
Für Zeitfahrten für jede halbe Stunde,
25 Pf.



Arnold Aronsohn *

Friedriehstrasse Nr.
Bromberg

gisehtüeher« Servietten » Handtücher » Taschentücher
• Inletts » Laken » Linon- und Damast-Be^e »

empfehle ich in bewährtesten Fabrikaten

mit weitgehendster Garantieleistung.

j

Bettfedern und Daunen
stets frisch und rein.

Eigenes Melier
unter vorzüglicher Leitung

für Damen-, Karren- und Kinder-lfiJäsehe
aus besten Stoffen und Zuthaten'.

Stickereien und Einsatzstoffe in neuesten Dessins.

Kaufhaus Gebr. Wolfs
Friedrichsplatz 26. Bromberg, Friedrichsplatz 26.

Grösstes und einzig in seiner Art am Platze existirendes Sortiments- und Fabrikationsgeschäft, welches vermöge seiner Reich¬

haltigkeit der Artikel den geehrten Kunden die Annehmlichkeit bietet, den Bedarf an einer Stelle decken zu können.

In Folge des grossen Umsatzes unübertroffene Billigkeit
Als Spezialität heben besonders hervor

iplele SfiiiiiiitaiiiBgdi
Tischzeuge
Teppiche
Gardinen
Tischdecken
Portieren

Steppdecken
Handarbeiten
Schirme
Reisedecken
Gummischuhe

€le
Wäsche

Tricotagen
Handschuhe
Pelzwaaren
Tücher
Shawls

Capotten
Corsets
Taschentücher

Kleiderstoffe in Wolle u, Seide
geschmackvolle 11. reichste Auswahl vom Mlligsien bis zum elegantesten Genre,

Damen-Confection
jetzt nach der Saison circa 33 °| 0 unter regulärem Preis.

Herren- n. Knaben-Anzüge
concurrenzlos billig.

Anfertigung seiner Herren-Garderobe nach Maass
innerhalb 24 Stunden unter Garantie.

Gebr. Wolfs. Strengste Reellität.

Mmmllg Bramberg.
Den Herren Bäckermeistern und Bäckerei-

besitzern Brombergs und Umgebung zur
gef. Kenntnißnahme, daß wir mit Zu¬
stimmung der Gesellen die

Bäckergesellenherbergr nebst
Arbeitsnachweis

vom 1. Januar 1902 ab nach dem Lokale
deS Gastwirths Herrn Hammer,
Neuer Markt Nr. 7, verlegt haben.
Wir ersuchen die Herren Kollegen und
Gesellen, uns bei dieser Einrichtung zu
unterstützen und nur von unserm Arbeits-

El« schVMtS fürii)

der Nachweis unentgeltlich. Ander.
etwa bestehende Arbeitsnachweise für j
Bäcker haben mit der Innung nichts
gemein.

Der Vorstand
der Backerinnung Bromberg.
H. Lenkeit. H. Markmann.

IstmiBp'g bim VI
speciell f&r

1 Geschäftsreisende |K— einzig illili billigste« Jj
GLzsfl

muß jede Dame haben und eignet sich nichts so gut
dazu wie Tuch. Nachdem es gelungen ist dem Tuch
einen seidenartigen Glanz zu verleihen und die
Mode überall Tuch vorschreibt, empfehle ich als
bewährter Spezialist in diesem Artikel meine vor¬

züglichen als billig und gut bekannten

Damentuche.
Muster frei.

Gustav Abicht, Bromberg.

ANethrverträge
empfiehlt

Bnienanersche BnoMrntkerel Otto Grnnwald.

Bromberg „Hotel Gelhorn“
Fernsprecher Mo. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. « * Vollständig renovirt. 9 » Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen a la carte zu Jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant.
früher Hotel znr Post in Bielefeld.

Eine seltsame Mode.
Früher herrschte in der Bretagne in

Frankreich eine seltsame Mode. Dort

trugen die jungen Mädchen an ihren
Miedern und Röcken goldene und sil¬
berne Litzen, welche bei jedem Mädchen
die Mitgift bezeichneten, die es bei
seiner Berheirathung zu erwarten hatte.
Jede goldene Litze galt 1000 Franken,
jede silberne 100 Franken, und die ge-

sammte, auf diese hübsche Weise ange¬
gebene und leicht zu berechnende Mit¬
gift wurde auch stets mit größter Ge¬

wissenhaftigkeit ausgezahlt. Zum Be¬
dauern der jungen Männer sollte die

alte Sitte, deren Annahme durch unsere
Damenwelt bei manchen Herren viel-
! eicht großen Beifall finden dürste,
neuerdings nicht mehr ganz »modern“
und deshalb vielfach aufgegeben wor¬

den sein.

Der alte Fritz und die Maje¬
stäts-Beleidigung.

Ein Staats - Minister legte dem

König einst, so erzählt Thiebault in

|; seinen Erzählungen von Friedrich dem

I! Zweiten, ein schweres Verbrechen von

Majestäts-Beleidigung vor, wonach ein
Berliner Bürger sich in unerhört küh¬
nen Reden über die Person des Königs,
und zwar inöffentlichen Gesellschaften,
vergangen und dadurch schweres Aerger¬
niß erregt haben sollte. „Was sagte

■ er denn?“ fragte Friedrich.
«Majestät, er sagte Dinge, die man

vor den Ohren des Königs nicht
wiederholen darf.“

„Ich muß aber doch wissen, was er

sagt, damit ich meine Anordnungen
danach treffen kann. Sprechen Sie

ruhig.“
*<Stre, er redet von Ihnen nur in

Ausdrücken, wie Tyrann, Despot und

dergleichen. Es beseelt ihn offenbar
ein grimmiger Haß.“

„Und was ist das für ein Mann?“

„Er heißt “

„Ich frage Sie nicht nach seinem
Namen“, fiel der König schnell ein.

„daran liegt mir gar nichts. Ich
möchte nur wissen, was er ist?“

„Er ist ein Berliner Bürger.“
„Sein Stand interessirt mich ebenso

wenig. Ich wünsche nur zu erfahren,
über welche Mittel und Hülfsquellen
er verfügt. Kann er zweimalhundert-
tausend Mann auf die Beine bringen?“

„O nein, Sire, es ist ein Privat¬
mann, der von einigen Tausend Tha¬
lern Rente lebt und sonst kein Ver¬

mögen hat.“
„SD, das giebt mir meine Ruhe

wieder“, meinte der König lächelnd.
„Sie begreifen, wenn dieser Mensch,
der mich augenscheinlich nicht liebt,

Heere gegen mich in's Feld stellen
könnte, so müßte ich natürlich Maß¬

regeln ergreifen. Da er aber so gänz¬
lich machtlos ist, kann ich ihn ruhig
weiter schimpfen lassen.“ Spracht
und ging zum nächsten Fall über.

Meto!
Unsere nach D. R P. 89251 doppelt entölten

Kakao-Marken
sind zu Original-Fabrikpreisen erhältlich

in unserer Versandabteilung
nACÄM Wilhelmsplatz No. 4 » 1 Treppe
rUoCil ... im Hause „Wiener Ca!6“. . . .

Wir bitten, genau auf Hausnummer und Firma zu achten 1

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt
Hamburg-Wandsbek.

1

Grösste deutsche Kakaopulverfabrik.

in

Bromberg.

Repertoire.
Sonntag, den 26. Januar 1902:

Nachm. 31/4 Uhr (zu kleinen Preisen):
Das Käthchen von Heilbronn.
Abends 7 1/2 Uhr: Die Geisha.

Operette in 3 Men von Hall und Jones.
Montag, den 27. Januar 1902:

Fe st Vorstellung zur Feier des Allerh.
Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers u.

Königs. Prolog, verfaßt von Alexander
Ellwitz, gesprochen von Paula Nicolai.

Des Königs Befehl.
Historisches Lustspiel in 5 Akten v. Dr.Töpfer.

Dienstag, den 28. Januar 1902:

Benefiz für Martin Mair. Neu einstudirt:
Do« Cesar.

Operette in 3 Akten von Rudolf Dellmger.
Mittwoch, den 29. Januar 1902:

Extra-Vorstellung zu kleinen Preisen:
Alt-Heidelberg.

Donnerstag, den 30. Januar 1902:
Die Geisha.

Sonnabend den 1. Februar 1902:
Zu kleinen Preisen:

König Richard III.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerscherr Buchdruckerei w Bromberg.
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